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Kurz NotIert 

Lüften

Der Sommer neigt sich dem ende zu und die kühle Jahreszeit 
steht bevor. Gerade wenn es draussen kalt wird, ist richtiges 
Lüften von entscheidender Bedeutung. es fördert Ihr Wohlbe-
finden, verbessert das raumklima und beugt Feuchtigkeits-
schäden und Schimmelpilzbefall vor. optimalerweise können 
Sie die Wohnung mehrmals pro tag für einige Minuten querlüf-
ten. Die warme, feuchtigkeitsreiche Luft kann so abtranspor-
tiert werden, ohne dass viel Heizenergie verloren geht. Vermei-
den Sie unbedingt gekippte Fenster.
Sollten Sie dennoch mit Schimmelpilzbefall zu kämpfen haben, 

raten wir Ihnen den frühen Beizug eines Profis (Maler, Bautrocknungsfirmen oder Bau-
physiker). Vielfach lassen sich die Pilzsporen mit Hausmitteln nicht ganz beseitigen.

Checkliste Lohnsummenmeldungen und Lohnausweis 2016

unsere Checkliste Lohnsummenmeldungen und Lohnausweis 
2016 ist auf der Homepage www.atiba-ag.ch verfügbar und 
kann heruntergeladen werden. 

Jeanine Krähenbühl
treuhänderin mit FA 
jeanine.kraehenbuehl@atiba-ag.ch

PersoneLLes
Herzlich willkommen bei der AtibA ag

Céline Jutzi 
Am 1. August 2016 hat Céline Jutzi ihre Lehre als Kauffrau e-Pro-
fil im treuhandbereich begonnen. Wir wünschen Frau Jutzi eine 
spannende dreijährige Lehre bei der AtIBA AG.

Herzliche Gratulation

Martina Müller
Frau Martina Müller hat im Sommer 2016 erfolgreich ihre Weiter-
bildung zur dipl. treuhandexpertin abgeschlossen. Wir gratu-
lieren Frau Müller zu ihrem hervorragenden resultat und wün-
schen ihr weiterhin viel Freude bei ihrer tätigkeit für die  AtibA AG. 

Werte Kundinnen,  
werte Kunden
erinnerungen sprechen oft ei-
ne anderere Sprache als die 
Fakten.
Wenn ich mich an den Sommer 
2016 erinnere, war er schön, 
warm und vor allem sehr lange. 
Das Bulletin von Meteoschweiz 
zum Sommer 2016* belegt je-
doch mit Fakten, dass er im Ju-
ni nass und kühl begonnen hat 
und es je nach region unter-
schiedlich viel regnete. An sol-
ches Wetter erinnere ich mich 
jedoch nicht mehr. 
Wenn Sie das Geschäftsjahr re-
vue passieren lassen, erinnern 
Sie sich wahrscheinlich auch 
nicht mehr an alle Details. Wie 
das Bulletin von Meteoschweiz 
in Bezug auf das Wetter, werden 
die Jahresrechnungen 2016 
nachweisbar Auskunft über den 
Verlauf des Geschäftsjahres 
2016 geben, da in der Buchhal-
tung die Geschäftsfälle syste-
matisch und belegbar erfasst 
wurden. unsere Checkliste hilft 
Ihnen bei der Vorbereitung der 
unterlagen für die erstellung 
der Jahresrechnung.
Information darüber, ob und wie 
die ziele im Geschäftsjahr er-
reicht wurden, sind in einer Jah-
resrechnung jedoch nur dann 
möglich, wenn diese bekannt 
sind. eine Form der zieldefiniti-
on ist das Budget des nächsten 
Geschäftsjahres. Jetzt ist die 
zeit, diese wichtige tätigkeit 
durchzuführen und auch Mass-
nahmen für die zielerreichung 
festzulegen. unser Bereichslei-
ter treuhand Marco thomi führt 
die thematik Planung in seinem 
Artikel weiter aus. Auch bei den 
Steuern und Immobilien gilt 
es, aktiv die Möglichkeiten zu 
planen und somit die damit ver-
bundenen Chancen zu nutzen.
Freundliche Grüsse

Markus Gehri

dipl. Wirtschaftsprüfer
markus.gehri@atiba-ag.ch
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Checkliste  
Lohnsummenmeldungen 
und Lohnausweis 2016 
(Vorschriften zu FABI bei Geschäftswagen berücksichtigt –  
Stand Mitteilung zur Umsetzung ESTV – 15. Juli 2016)

Lohnsummenmeldungen 2016 (Abgabetermin 31. Januar 2017!)

 Vollständige Stammdatenblätter pro Mitarbeiter, wenn nicht bereits bei ATIBAAG vorhanden

 Bruttolohnsumme pro Mitarbeiter

 Formulare Lohnsummenmeldung der Sozialversicherungen (AHV, UVG, KTG)

	Liste der Mitarbeiter, welche weniger als 8 Stunden pro Woche arbeiten

Lohnausweis 2016 (Abgabetermin 31. Januar 2017!)
Verfügt die ATIBAAG über folgende Angaben:

 Bruttolöhne und Abzüge

 Kinderzulagen, Provisionen, Boni

 Dienstalters- und Jubiläumsgeschenke

 Abgangsentschädigung, Kapitalzahlungen

 Erfolgsbeteiligung, Verwaltungsratshonorare 

Unentgeltliche Beförderung

 Stellen Sie den Arbeitnehmern ein Generalabonnement zur Verfügung 	ja   	nein

 Beteiligen Sie sich an den Kosten des Arbeitsweges der Mitarbeiter 	ja   	nein

 Stellen Sie den Arbeitnehmern ein Geschäftsfahrzeug für private  
 Zwecke zur Verfügung

	ja   	nein

 Informationen über Anzahl Tage ohne Arbeitsweg pro Mitarbeiter mit  
Geschäftswagen  
(Home-Office zusätzliche Ferien, pers. Freitage, Mutterschaft, Weiterbil dung, ausw.  
Sitzungen, Krankheit etc.)

 Information über Anzahl Aussendiensttage pro Aussendienstmitarbeiter 
(1 Aussendiensttag = Fahrt: Wohnort  Kunde/ausw. Ort  Wohnort. 
½ Aussendiensttag = wenn nur 1 Fahrt direkt zum Kunden/ausw. Ort oder vom Kunden/ausw. Ort 
zum Wohnort)

Pauschalspesen

	Werden Pauschalspesen ausbezahlt (z.B. für Repräsentations- oder Fahrzeugs-
pesen)?

	ja   	nein

 Werden trotz Pauschalspesen Kleinquittungen unter CHF 50.00 vergütet
 Wenn ja, bitte pro Mitarbeiter eine Auflistung der vergüteten Kleinspesen unter  
 CHF 50.00 beilegen

	ja   	nein

Fortsetzung Rückseite



Finanzplanung
Wenn Sie als unternehmerin oder unternehmer das neue 
Geschäftsjahr frühzeitig planen, erkennen Sie bereits 
heute die Chancen und die risiken, welchen Ihr unter-
nehmen ausgesetzt ist. Mit der Planung definieren Sie 
die unternehmensziele und setzen die Messlatten, um 
Abweichungen sofort zu erkennen. Sie treffen frühzei-
tig richtige entscheidungen und setzen auf die richtigen 
Massnahmen, um Ihre ziele im neuen Jahr zu erreichen. 
Mit klaren zielen starten Sie in das neue Geschäftsjahr 
und wissen, was Sie erwartet. 

Wir haben für Sie ein tool entwickelt, welches Ihnen er-
möglicht, gemeinsam mit uns Ihre Finanzplanung effi-
zient, detailliert und nachhaltig vorzunehmen. Sie kennen 
Ihr Kerngeschäft mit den relevanten Faktoren und ein-
flussgrössen. In zusammenarbeit mit der AtIBA AG fliesst 
dieses Wissen in das Planungs- und Controllingtool ein. 
Dabei wird Ihr Wissen und Ihre erfahrung mit dem Wis- 
sen, der erfahrung und dem Know-How der AtIBA AG  
zusammengebracht. Die Jahresplanung zeigt sofort die 
Auswirkungen, welche die Plangrössen auf die Planrech-
nung haben. So kann effizient und realitätsnah geplant 
und zusammenhänge sowie Chancen und risiken können 
erkannt werden. 

AtIBA AG

untere zollgasse 136
CH-3063 Ittigen
tel +41 31 921 91 91 
info@atiba-ag.ch · www.atiba-ag.ch

unser Info-Aktuell erscheint unregelmässig, aber immer dann, wenn uns 
ein tipp oder die Aktualität wichtig genug erscheinen, unsere Kunden  
und Geschäftsfreunde darüber zu orientieren. 

© Copyright AtIBA AG, Ittigen · Druck: Druckerei ruch AG, Ittigen

«gut vorbedacht – schon halb gemacht»

Volksmund

VAriA / sAVe tHe dAte
ÖFFnunGszeiten WeiHnACHten / neuJAHr
unsere Büros schliessen wir am Freitag 23.12.2016 um 12.00 uhr. Am dienstag 03.01.2017 stehen wir Ihnen  
ab 08.00 uhr gerne wieder zur Verfügung. Für Immobiliennotfälle steht eine Notfallnummer zur Verfügung.

Nach der Planung folgt die umsetzung. Dabei ist für die 
unternehmen wichtig zu wissen, ob der geplante Kurs 
eingehalten wird oder ob Korrekturen angebracht sind. 
Mit den Auswertungen und Analysen aus dem Planungs- 
und Controllingtool ist rasch zu erkennen, in welchen Be-
reichen allenfalls Massnahmen zu treffen sind und wie 
sich diese finanziell auswirken. Gerne stehen wir Ihnen 
für weiterführende Informationen zur Verfügung.

Kantons-, Gemeinde- und  
bundessteuern
Wir empfehlen Ihnen auch dieses Jahr, die Steueroptimie-
rung frühzeitig anzugehen, damit genug zeit bleibt, um 
•	 einzahlungen in die private Vorsorge (Säule 3a) zu 

leisten;
•	 freiwillige einkäufe in die berufliche Vorsorge (BVG) zu 

tätigen und
•	 Liegenschaftsunterhaltsarbeiten, wenn sinnvoll, noch 

in diesem Jahr vorzunehmen.

Für die Steuerplanung ist es nie zu früh. Fragen wie: 
•	 Welche unternehmensform ist vorteilhaft? 
•	 Sollen Dividenden ausgeschüttet oder Lohn bezogen 

werden? 
•	 Wann ist es am sinnvollsten in die Liegenschaft zu 

investieren?
•	 Wie sieht die Altersvorsorge aus, kann diese optimiert 

werden? 

sollen gestellt und beantwortet werden. Wir unterstützen 
Sie gerne bei der Beantwortung dieser Fragestellungen.

Marco Thomi
Master of Advanced Studies FH
in Mehrwertsteuer
Betriebswirtschafter HF
marco.thomi@atiba-ag.ch
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